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in Monat schwerer 
Entscheidungen 
wenn es darum 
geht, das richtige Freizeit- 
programm aufzustellen, 
denn in Dormagen und Um- 
gebung ist einiges gebak- 
ken. Die Internationalen 
Kulturtage ( das Foto oben 
zeigt aus dem Programm 
eine Szene des Stückes 
„Leyla und Madschnun”), 
Rock am Rhing auf der 
Freilichtbühne Zons und 
das ROCK IN vom Kre- 
belshof bieten reichlich Ab- 
wechslung so kurz vor den 
Sommerferien. Das DOR- 
MAGAZIN berichtet aus- 
führlich in dieser Ausgabe 
über die verschiedenen Ver- 
anstaltungen. 

Wer nun aber kein begei- 
sterter „Ausgeher” ist, sollte 
sich wenigstens ein Hobby 
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zulegen. Wie wäre es bei- 
spielsweise mit Sammeln? 
Auf Seite 8 schauen wir 
einigen Dormagenern in die 
Alben und Kartons. 


Wem das als Freizeitbe- 
schäftigung auch nicht ge- 
fällt, der kann immer noch 
Sport treiben. Das muß 
nicht so intensiv geschehen 
wie bei den Nachwuchsta- 
lenten, über die wir auf 
Seite 4 berichten. Ist Lei- 
stungssport wirklich der 
Startblock für eine Kar- 
riere oder nur das Ende der 
Freiheit? Letztere wün- 
schen sich auch die Frauen 
im gleichen Maße wie die 
Männer. Doch manchmal 
werden ihre Rechte schon 
in Kleinigkeiten vom starken 
Geschlecht eingeschränkt: 
Beispielsweise im Park- 
haus in der Innensatdt. Auf 
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Seite 13 berichtet die Vor- 
sitzende des Umweltaus- 
schusses, Regina Nawrot 
über ihre Erfahrungen mit 
Männern auf Frauenpark- 
plätzen. 


Fernsehen hat etwas mit 
Sex zu tun und das nicht 
erst seit Tutti-frutti. BTX 
und seine Möglichkeiten 
lassen Frivoles per Knopf- 
druck über die Mattscheibe 
flimmern (Seite 22). Anstö- 
Biges aber nicht nur aus 
dem zwischenmenschli- 
chen Bereich: Wie es Reit- 
pferden in einer Stallung an 
der B 9 ergeht erfahren Sie 
auf Seite 25. 








Dormagen 
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Samstagnachmittag, 15.34 
Uhr. Mit hochrotem Kopf 
steht Bernhard W. am 
Spielfeldrand. Sein neun- 
jähriger Sohn Torsten hat 
nun schom zum zweiten 
Mal einen ”totsicheren EIf- 
meter” zielsicher am geg- 
nerischen Tor vorbei in die 
tiptop gepflegte Grünan- 
lage des heimischen Werk- 
clubs manövriert. Großes 
Gebrüll und wüste Be- 
schimpfungen muß der 
Nachwuchsfußballer über 
sich ergehen lassen. Nicht 
nur für ihn, auch für den 
Schiri im schwarzen Dress 
wird die Endphase des für 
viele Eltern dramatischen 
Spiels zur Qual. Der arme 
Mann wir als ”Kameltrei- 
ber” tituliert und muß eine 
verbale Klospülung über 
sich ergehen lassen. — EI- 
tern als Vorbild? Zählen nur 
noch Siege? Das DORMA- 
GAZIN sprach mit jungen 
Sportlern über Leistungs- 
druck, Schulprobleme und 
Erfolgssucht. 










s rechnet sich einfach 

nicht”, muß Rainer 

Gross  unumwunden 
zugeben und meint damit 
wohl nicht nur die finanzielle 
Seite. Seine Tochter Anika 
verbringt mindestens vier 
Stunden pro Tag auf dem 
Pferderücken. 


Die 16jährige Hauptschülerin 
isteine der tragenden Säulen 
im Dormagener Reit- und 
Fahrverein e.V. Zu ihren nicht 
gerade hoch dotierten Tur- 
nieren fahren Anika, der Vater 


-und natürlich auch Rappe 


Mirco und Fuchs Atlantis im 
Jahr rund 40000 Kilometer 
über bundesdeutsche Auto- 
bahnen. Bei allen kritischen 
Einwänden ist Rainer Gross 


natürlich ”sehr stolz” auf 
seine ° junge Amazone. 
Schließlich durfte das Mäd- 
chen jüngst auf dem Inter- 
nationalen Juniorennach- 
wuchschampionat in der 
Dortmunder Westfalenhalle 
nahezu professionelles 
Springtalent zeigen. 

Doch auch andere Sportler 
zählen ihre Kilometer: Nicht 
auf der Autobahn, sondern 
im Freibad der Bayer AG ver- 
bringt die 13jährige Melanie 
Behrens ihre Nachmittage. 
Von Montag bis Freitag 
schwimmt die Hackenbro- 
icherin durchschnittlich 6000 
Meter täglich. Werden die 
Wettkämpfe noch dazuge- 
zählt, kommt die Schwimme- 
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m Startblock 
der Karriere__ 


rn auf 2000 Kilometer im 
Jahr, — für Laien unvorstell- 
bar. 


In der gewohnten Trainings- 
umgebung reißt Melanie 
manchen Witz und gibt sich 
Iocker-flockig. Andere Töne 
schlägt sie an, wenn die 
Schwimmtasche für's Wo- 
chenende gepackt wird: 
"Meine Eltern habe ich nicht 
so gerne am Beckenrand ste- 
hen, denn dann bin ich ner- 
vös”, sagt die Schülerin. Mit 
Lampenfieber und anderen 
unagenehmen Begleiter- 
scheinungen hat jeder zu 
kämpfen, der an offiziellen 
Wettkämpfen teilnimmt. 

































uch Nachwuchshand- 
A: Oliver Fenkl 

kann sich von diesem 
Phänomen nicht ganz frei 
sprechen. Trotzdem sieht er 
Mami und Papi gerne auf der 
Zuschauertribüne sitzen. 
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"Die sind bei jedem Spiel da- 
bei”, freut sich der 15jährige 
Realschüler. Mit großen Ku- 
lissen kommt das Allroundta- 
lent ohne Zweifel gut zurecht. 








Schließlich stehe er ja nicht 
allein, sondern mit 13 weite- 
ren Akteuren auf dem Park- 
ett. Fenkl: "Beim Gewinn der 
Westdeutschen Vizemeister- 
schaft im April kamen immer- 
hin 600 Anhänger in die Drei- 
Vor Publikum 
spielt es sich immer besser”. 


Da Individualsportarten weit 
weniger publikumswirksam 
erscheinen als Mannschafts- 
sportarten, wechselte der 
Rheinfelder vor geraumer 
Zeit vom Schwimm- zum 
Hallenhandballsport. 


Ganz individuell gestaltet 
Jennifer Naß ihr Programm. 


Wie eine Gazelle sprintet die 
kesse Leichtathletin über die 
Tartanbahn. Besonders beim 
Techniktraining profitiert sie 
von den Erfahrungen einer 
prominenten Olympiateilneh- 
merin. Sabine Everts küm- 
mert sich beim TSV Bayer 
Dormagen um eine ausge- 
feilte Jugendarbeit. Die Sie- 
benkämpferin ist nicht nur 
"Jennys” Betreuerin, son- 
dern auch ihr sportliches Vor- 
bild. Immerhin springt die 
kleine Dormagenerin schon 
4,80 Meter weit in die Sand- 
grube. "Da staunen immer 
alle, weil ich die tiefe Kule 
meine Mitschüler weit über- 
springe”, grient das Mäd- 
chen aus der Olympia-Stadt 
Seoul, wo sie das Licht der 
Welt erblickte. 


Für die 13jährige steht der 
Sport aber nicht unbedingt 
an erster Stelle. ”Ich muß 


doch auch noch Zeit für 
meine Freundinnen haben”, 
stellt sie im Brustton der 
Überzeugung fest. Neben 
der Leichtathletik hat Jenny 
einen Faible fürs Geistliche: 
Mit rotem Talar und weißem 
Chorrock ministriert sie am 
Altar der Pfarrkirche St. Mi- 
chael. 


Bleibt zwischen den Treffen 
mit den Freundinnen, den 
Meßdienern und dem Sport 
noch etwas Zeit, klimpert das 
vielseitig begabte Mädchen 
im Musikzimmer des elterli- 
chen Hauses auf dem Kon- 
zertflüge. Zum Thema 
Schule meint sie nur: "Als er- 
stes müssen immer die 
Hausaufgaben gemacht wer- 
den, sonst läuft gar nichts”. 


In einer Podiumsdiskussion 
äußerte sich der Vorsitzende 
des TSV Bayer Dormagen, 
Dr. Klaus Schwarze, zum 
Themenkreis Sport-Schule- 
Beruf sinngemäß mit folgen- 
den Worten: "Wer im sportli- 
chen Bereich gute Leistun- 
gen bringt, hat meistens auch 
inder Schule und im späteren 


Beruf Erfolg.” 
Doch von schulischen All- 
tagssorgen kann Reiterin 


Anika ein Lied singen. "Meine 
Noten leiden schon etwas 
unter dem Hobby”, verrät sie. 
Obwohl viele ”L”-Siege und 
"M"-Plazierungen auf ihrem 
Erfolgs-Konto verbucht sind, 
soll der Pferdesport weiterhin 
nur Freizeitbeschäftigung 
bleiben. "Eine Ausbildung im 
Kindergarten oder Heim wäre 
natürlich klasse”, wünscht 
sich die 16jährige. 

Es ist sicher eine Ausnahme, 
daß Jugendliche nicht davon 
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träumen, den Sport später 
als Beruf auszuüben. Im Ge- 
gensatz dazu peilen Jenny, 
Michael und Melanie durch- 
aus eine Karriere als Sport- 
lehrer oder Profi-Athlet an. 


aß dazu ein intensives 

Training notwendig ist, 

wissen alle, die jemals 
mit sportlichen Aktivitäten in 
Berührung gekommen sind. 
Aus dem Stehgreif können 
wohl die wenigsten 9,7 Se- 
kunden über 100 Meter 
sprinten oder knappe 4 Minu- 
ten über 400 Meter Freistil 
schwimmen. Regelmäßiges 
und konstantes Training, oft 
verbunden mit der Aufgabe 
des Freundeskreises, sind 
mit dem Hobby „Leistungs- 
sport“ verbunden. "Freunde 
habe ich schon, aber wann 
habe ich mal Zeit, micht mit 
denen zu treffen?”, kennt 
Melanie Behrens die berech- 
tigte Fragestellung. Oliver 
Fenkl löst das Problem auf 
seine Art: "Meine Kumpels 
sind alle im Handballverein”. 





Mit leiser Kritik sparte Fenkl 
freilich nicht. Im Vergleich zu 
den anderen Jugendabtei- 
lungen des TSV werde für 
den Handballnachwuchs 
"nicht besonders viel” gebo- 
ten. 


Zwar bekommen die Basis- 
mannschaften ausgediente 
Trikots des Bundesligateams 
gratis, doch dann hören die 
spendablen Gesten des Vor- 
stands auf. Noch düsterer 
sieht es bei der Förderung 
der Leichtathleten aus. Jen- 
nifer NaB muß sich ihr Leib- 
chen und die teuren Spikes 
vom Sonntagsgeld finanzie- 
ren. Schwimmerin Melanie 
hat hierfür nur ein ein müdes 
Lächeln übrig, — dutzende 
Badeanzüge, teure Trai- 
ningskleidung und hier und 
dort 'ne Chlorbrille gehören 
zu den Standartgeschenken 
der Schwimm-Bosse. Die 
Kehrseite des Luxus: täglich 
zwei Stunden im Element 
Wasser, aufgeweichte Fin- 
ger, ein Bärenhunger und 
ausgebleichte Haare. "Das 






tägliche Training kann zur 
Sucht werden”, so eine aus- 
gediente Top-Schwimmerin 
zum DORMAGAZIN. 

Experten sind sich einig, daß 
gerade junge Sportler von 
den Trainern und Betreuern 
nicht überfordert werden 
sollten. Eine sorgfältige Trai- 
ningsplanung mit Berück- 
sichtigung des Alters ist 


oberstes Gebot. Zusammen 
mit der Sporthochschule Köln 
wurden verschiedene Aufbau- 
programme für Jugendliche 
entwickelt, die Frühschäden 


Bundesliga- 
Handballspieler 


Heute: 


Name: 

Geburtstag: 
Familienstand: 

Beruf: 
waskannichnicht ab? 
meine mutigste Aktion: 
Hobbies: 


Traumfrau: 


Vorurteil: 


Spleen: 


Idol: 
Traum: 


Urlaubsland: 


Lieblings- 
Musik: 


Film/Buch: 
Getränk: 
Gericht: 


Pflanze: 
Dessous: 
Wenn ja, warum? 


des TSV Bayer Dormagen 


Riegel, Andreas 


in der Entwicklung der Ju- 
gendlichen ausschließen. In 
den Untersuchungen wird 
besonders hervorgehoben, 
daß bei den Kindern und Ju- 
gendlichen der Spaß an kör- 
perlicher Bewegung durch 
Spiele gefördert werden 
muß. Der elterliche Ehrgeiz 
und jede Art des Leistungs- 
drucks sollten zu Hause blei- 
ben. 


Frank Möll und 
Sigrid Peuker 








Andreas Riegel 

21.12. 1969 

ledig 

z.Zt. Soldat 

Heuchelei, Aufschneiderei 

F 

Handball, Kino, mit Freunden 
ausgehen, Musik hören 

Ich kann sie nicht 
personifizieren, sie sollte 
aber nett, hübsch, intelligent 
undreich sein. 

Natürlich habe ich 
Vorurteile... 

Ich lese ab und zu mein 
Horoskop. Jenach Vorhersage 
berufe ich mich darauf oder 
nicht. 

Nein! 

Alle selbstgesteckten Ziele 
zu erreichen 

Irgendwann möchte ich nach 
Schottland reisen 


Simple Minds, 

ansonsten variiert sie 

je nach Stimmungslage. 
Club der toten Dichter 

Sekt 

Jegliche Nudel-Kombinationen 
Palmen aller Art 

E 

R 
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Mehr als 80 Jahre sind seit der Grün- 
dung des ersten werksgeförderten 
Sportvereins vergangen. 

Aus dem Wunsch von Bayer-Mitar- 
beitern nach einer sinnvollen Freizeit- 
beschäftigung entstand 1904 eine 
Form der Sportförderung, die bis heute 
richtungweisend geblieben ist. 

Im Gleichklang mit dem Wachstum 
des Unternehmens gewann auch der 
Breitensport an Bedeutung. Moderne 
Sportanlagen und qualifizierte Trainer 
Ki 4901 c 





garantieren eine optimale sportliche 
Betätigung und Betreuung. Sport bei 
Bayer heißt soziales Engagement, das 
uns auch in Zukunft ein besonderes 
Anliegen bleiben wird. 

In den fünf deutschen Bayer-Werken 
sind in 3] Sportvereinen rund 40.800 
Mitglieder registriert. Fast 700 
Deutsche Meisterschaften, 92 Welt- 
meisterschafts-, 118 Europameister- 
schafts- und 34 Olympische Medail- 
len konnten die Bayer-Sportler in den 


por 


kommt Klodar zum ob zei 








letzten Jahren mit nach Hause nehmen. 
Der Fleiß und der eiserne Wille, etwas 
zu erreichen, sind neben dem natür- 
lichen Talent ausschlaggebende Voraus- 
setzungen dafür gewesen. 


Bayer 
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_ Sonnenuntergänge im Karton 


Sammeln — für viele Menschen ist es ein fast niemals endendes Hobby. Was meist 
eigentlich ganz harmlos anfängt, wird dann schnell zur Sucht. Auffällig ist, daß viele 
Sammelleidenschaften meist per Zufall beginnen. Das DORMAGAZIN schaute sich 
einmal bei Dormagenern um, die etwas anderes sammeln als Briefmarken und 
Münzen. Die Palette von Sammelobjekten ist dabei sehr vielfältig. 


Tanja Meyer: 

Eine romantische Sammel- 
leidenschaft besitzt zwei- 
felsohne die Ückerratherin 
Tanja Meyer. Sie hat sich 
auf das Sammeln von Bil- 
dern mit Sonnenuntergän- 
gen spezialisiert. Auf rund 
150 Bildern, teils Fotos und 
Postkarten, ist Tanja Meyer 
in einem Zeitraum von vier 
Jahren gekommen. Die 
schönsten Stücke hängen 
an einer Wand in ihrem 
Zimmer, andere Bilder wer- 
den sorgfältig in einem Kar- 
ton gesammelt. „Alle Bilder 


|aufzuhängen wäre unmög- 


lich, dazu sind es zu viele.” 
Besonders zur Urlaubszeit 
erfährt ihre Sammlung ei- 
nen besonderen Zuwachs, 





bekommt sie doch von ih- 
ren Freunden fast aus- 
schließlich Karten ge- 
schenkt, die Sonnenunter- 
gänge zeigen. „Jedes Bild 
bringt somit etwas persön- 
liches mit sich”, erklärt die 
junge Frau. Durch das 
Sammeln ist sie auch ver- 
stärkt zur Fotografie gesto- 
Ben. „Besonders schön 
sind Aufnahmen mit Son- 
nenuntergängen hinter 
Bergen und Seen. Mal sind 
sie blaß, mal strahlend.” 


Auch für den nächsten Ur- 
laub hält Tanja Meyer die 
Fotokamera sicherlich wie- 
der bereit, um sich am spä- 
ten Abend wieder auf die 
Lauer zu legen, wenn die 
Sonne langsam untergeht. 








Brigitte Schnoor: 


Als die Dormagenerin Bri- 
gitte Schnoor vor zehn Jah- 
ren zwei als Eulen verzierte 
Salz- und Pfefferstreuer 
geschenkt bekam, wußte 
sie noch nicht, daß es der 
Beginn einer außerge- 
wöhnlichen Sammlung 
war. Rund 500 Eulen in den 
verschiedensten Größen 
und Variationen und aus 
sämtlichen Materialien 
zählt die Grundschullehre- 
rin bis heute ihr eigen. Der 
Stolz ihrer Kollektion be- 
schränkt sich dabei nicht 
nur auf die im Wohnzimmer 
stehende Glasvitrine. Alle 
Zimmer sind mit Eulen aus- 
gestattet. „Was alles so 
harmlos anfing, wurde 
schnell zum Tick”, gibt Bri- 
gitte Schnoor offen zu. Die 
meisten Exemplare hat Bri- 
gitte Schnoor auf Märkten 


erworben. „Mit der Zeit be- 


RD 





kommt man einen ge- 
schärften Eulenblick”, lacht 
sie. Auch Ehemann Werner 
sammelt fleißig mit, und 
weist stolz auf kunstvoll 


verzierte Porzellaneulen 
aus Malta, Zypern, Kanada 
oder Mexiko, um nur einige 
zu nennen, hin. 

„Es ist die jeweilige künst- 
lerısche Ausdrucksweise, 
die begeistert”, erklärt die 
Dormagenerin. Trotz der 
Masse an Eulen hat sie nie 
den Überblick verloren. 
„Ich weiß auch heute noch, 
von wem ich welches 
Stück geschenkt bekom- 
men habe.” Daß manche 
Anfertigungen puren Kitsch 
darstellen, stört sie wenig. 
Wichtig ist vor allem die 
Freude an der Figur für sie. 
Was Brigitte Schnoor aller- 
dings noch fehlt, ist neben 
einer echten eine ausge- 
stopfte Eule. 








Anja Hüller: 

Schon beim ersten Betre- 
ten ihres Büros fallen die 
vielen niedlichen Spielzeug 
elefanten ins Auge. Seit 
rund zwei Jahren sammelt 
die Stürzelbergerin Anja 
Hüller Elefanten in allen 
Größen. „Anfangs habe ich 
einmal von meiner Mutter 
einen Elefanten geschenkt 
bekommen. Daran habe 
ich dann irgendwie Gefal- 
len gefunden.” erzählt die 
Verwaltungsangestellte. 


Seitdem hat sie sich schon 
viele solcher Dickhäuter 
gekauft, aber auch 
Freunde und Bekannte hel- 
fen ihr fleißig. „Zu Geburts- 
tagen bekomme ich viele 
geschenkt”, freut sich Anja 
Hüller, die auch in ihrer 
Wohnung Elefanten be- 
sitzt. Was sie nun wirklich 
an den Tieren fasziniert, 
weiß sie wohl selbst nicht 





mal gesagt, daß sie die Per- 
sönlichkeit eines Men- 
schen wiedergeben: dick 
und gemütlich. Vielleicht 
liegt es ja daran.” 


Auf stattliche 100 Elefanten 
ist ihre Sammlung bisher 
gewachsen, doch mit der 
Zeit hat sie Einschränkun- 
gen gemacht. „Ich sammel 
keine Stofftiere mehr, zu- 
dem habe ich es mir abge- 
wöhnt, Elefanten zu kau- 
fen.” Wie vernarrt sie aller- 
dings in die Elefanten ist, 
zeigt allein die Tatsache, 
daß sie selbst Ohrringe, 
Kettchen und Ringe mit 
den Lieblingstieren des 
Östfriesen Otto besitzt. 
Anja Hüller besitzt übrigens 
einen berühmten Sammel- 
kollegen, mit dem sie in Zu- 
kunft Kontakt aufnehmen 
möchte: auch Außenmini- 
ster Hans-Dietrich Gen- 
scher ist ein eifriger Samm- 
ler. 











Denn da werden alle schauen! Über 
meine ausgeflippte neue Frisur. Von 
Scheuß Junior Team! 


Olaf Breuer: 


Seit nunmehr vier Jahren 
zählt Olaf Breuer zu deneif- 
rigen Sammlern von Fünf- 
Mark-Scheinen. „Per Zufall 
istmir damals eigentlich ein 
solcher Fünf-Mark-Schein 
in die Finger geraten und 


beim genauen Betrachten 
habe ich überlegt, diesen 


Geldschein nicht auszuge- 


ben”, erinnert sich der Zon- 
ser. Seitdem ist er auf 208 
Scheine gekommen, die 
alle nach Seriennummern 
sortiert sind. „Der Reiz an 
der Sache liegt eigentlich 





Scheuß 


1 


JUNIOR TEAM 








KÖLNER STRASSE 89 : 4047 DORMAGEN - TELEFON 0 21 06/4 62 62 


darin, daß Fünf-Mark- 
Scheine vergleichsweise 
recht selten zu bekommen 
sind”, erklärt Olaf Breuer. 
Verstärkt wird der Reiz da- 
durch, daß in Kürze neue 
Geldscheine in Umlauf ge- 
bracht werden, wodurch 
die alten. Scheine immer 
seltener werden. Olaf 
Breuer hat mittlerweile 
auch seine Verwandten 
und Bekannten mobilisiert, 
beim Sammeln zu helfen. 
Was der 22jährige mit dem 
Geld später einmal machen 
wird, ist noch offen. 
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Automobil-Club Dormagen e.V. 
im ADAC 


Os Reifen, aufheu- 


lende Motorgeräusche, wilde 
Asphaltcowboys — wer diese Be- 
griffe mit dem Automobil-Club 
Dormagen e.V. verbindet, liegt 
völlig falsch. Als vor27 Jahren-es 
war der 16. Juni 1964 — der neu 
gewählte Vorstand des erst vor 
wenigen Tagen zuvor gegründe- 
ten Dormagener Automobilclubs 
eine Satzung vorlegte, waren die 
Ziele wie folgt formuliert: „Der 
Club verfolgt, ebenso wie der 
ADAC, ideelle Ziele auf dem Ge- 
biet des Kraftfahrwesens. Er 
pflegt insbesondere allseitige Ka- 
meradschaft sowie gesellige und 
sportliche Veranstaltungen.” 


Auch heute sind die 35 Mitglieder 
alles andere als wilde Rallyefahrer. 
Das beweisen die vielen Veran- 
staltungen, die die Dormagener 
Automobilspezialisten für Jung 
und Alt in der Saison durchführen. 
„Sämtliche Veranstaltungen müs- 
sen im Rahmen der im Straßen- 
verkehr allgemein gültigen Regeln 
durchgeführt werden”, betont 
Norbert Fischbock, der als Sport- 
leiter quasi der Kopf des Vereins 
ist. Der Vorstand setzt sich weiter- 
hin aus Heinz-Georg Buntenbro- 
ich (1. Vorsitzender), Guido Loibl 
(2. Vorsitzender), Schatzmeister 
Günter Piesczek sowie Norbert 
Meier als Schriftführer zusammen. 
Die Saison beginnt traditionell mit 
der Nikolausfahrt. Es folgt die hier- 
zulande schon bekanntere touri- 
stische Bildersuch- und Orientie- 
rungsfahrt, bei der ganze Familien 
aus NRW mitmachen, um mit dem 
eigenen PKW einzelne Punkte mit 
Hilfe einer Karte aufzusuchen. 


Einen wertvollen Beitrag zur Ver- 
kehrserziehung leisten die Dorma- 
gener alljährlich im Rahmen der 
vielen Fahrradturniere in Schulen, 
an denen durchschnittlich rund 
500 Jugendliche teilnehmen. Hier 
werden dann auch Stadtmeister- 
schaften durchgeführt; diese wer- 
den dann auf Bezirks- und Gau- 
ebene und schließlich auf Bun- 
desebene erweitert. Immerhin 
nahmen bereits fünf Dormagener 
Jugendliche an Fahrradturnieren 
auf Bundesebene mit Erfolg teil. 
Den Höhepunkt in der Saison des 


Dormagener Automobilclubs bil- 
det jedoch der Automobilsalon, 
wo weniger Schnelligkeit, sondern 
vielmehr fahrerisches Geschick im 
Vordergrund steht. Hier wird un- 
terschieden in Serienautos, also 
allgemein übliche PKWs, und ver- 
besserte Fahrzeuge, die sportlich 
aufgemöbelt sind. Doch solche 
Wagen gibt es im Dormagener Au- 
tomobil-Club aus Kostengründen 
nicht. „Es dürfen nur Autos be- 
nutzt werden, die auf die allge- 
meine Verkehrstauglichkeit ge- 
prüft worden sind”, erklärte Nor- 
bert Meier, der den Posten des 
Schriftführers innehat. Aus Si- 
cherheitsgründen müssen hier 
auch Helme getragen werden. 
Stolz ist man auf die Tatsache, 
daß noch niemand irgendwelche 
schweren Unfälle, von leichten 
Blechschäden abgesehen, da- 
vongetragen hat. 


Doch dieses ist dem Bürger nicht 
bekannt, und hier liegt auch der 
Schlüssel zur Frage, warum der 
Verein nur wenige Mitglieder —- von 
35 sind es mit Hannelore Fisch- 
bock und Margot Loibl auch ledig- 
lich zwei weibliche Mitglieder — 
besitzt. „Wir werden von vielen als 
Rasern gesehen”, erklärt Norbert 
Fischbock. „Den Leuten klar zu 
machen, daß dieses völlig falsch 
ist, ist schwierig.” Die Hauptauf- 
gabe der Autofreunde wird des- 
halb in der nächsten Zeit weiterhin 
in der Imagepolitur liegen. 
Statistisch ist es ohnehin bewie- 
sen, daß Slalomfahrer im Straßen- 
verkehr bessere Autofahrer sind 
als Ungeübte. „Das ist doch ver- 
ständlich. Schließlich erhält man 
durch das Training die Kontrolle 
über den Wagen und kann sich so 
den Verkehrssituationen besser 
anpassen”, erklärt Norbert Meier. 


Doch was fasziniert die Dorma- 
gener am Automobilsport eigent- 
lich? „Es ist der Reiz, das Auto be- 
herrschen zu lernen, bis zum Ex- 
tremen”, sagt Norbert Fischbock, 
der gleichzeitig einschränkt: „Die 
Grenzen sind uns bekannt und 
werden nicht überschritten.” 


Ss 








Auffällig ist, daß der Automobil- 
Club, der mittlerweile zu den füh- 
renden Vereinen im Gau Nord- 
rhein zählt, mit bescheidenen fi- 
nanziellen Mitteln auskommt. Der 
Beitrag ist mit 60 DM im Jahr rela- 
tiv gering und auch nennenswerte 
Sponsoren haben die Auto- 
freunde nicht. 


Bei allen sportlichen Veranstaltun- 
gen kommt die Geselligkeit nie zu 
kurz. „Unser Verein ist eine Motor- 
sportgemeinschaft”, so Hanne- 
lore Fischbock. „Motorsport heißt 
für uns nicht Höchstgeschwindig- 


ee 








keit. Raser werden im Verein nich 
geduldet. Es herrscht vielmehr ein 
Vereinsleben”, fährt sie fort. Wer 
einmal einen Einblick in die Arbeit 
des Automobil-Clubs Dormagen 
e.V. im ADAC bekommen hat, 
glaubt ihr aufs Wort. 

Olaf Moll 


Kontaktadresse: 
Norbert Fischbock 
Krefelder Straße 86 
4047 Dormagen 1 
Telefon 43879 
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ie galt neben ’Blondie’ 
Debby Harry als Ikone 
des New Wave der 
80er Jahre und verlor sich 
später, zusammen mit ih- 
rem Drummer Budogie, in 
avantgardistisch-düsteren 
Klangexperimenten. Jetzt 
ist Siouxie Sioux mit ihren 
Banshees auf die Glitzer- 
bühne des Pop zurückge- 
kehrt: Strahlend, morbid, 
druckvoll-bedrückend und 
voll süßer Melancholie. Da 
ist „Drifter”, ein von verzerr- 
ten Säge-Gitarren unter- 
malter Voodoo-Rhythmus 
aus den Tiefen des Unter- 
bewußten; da ist eine fast 
verlorene "Little Sister”, die 
im Paradies den Kopf in die 
Hände stützt. „Kiss Them 
For Me” und „Shadowtime” 
wären Hits, wenn die uni- 
formierten Radiopro- 
gramme unserer Tage es 


zuließen. Siouxie & The 
Banshees sind nach diver- 
sen Fehlschlägen mit „Su- 
perstition” zur Höchstform 
aufgelaufen — das bisher 
beste Album des Jahres 
auf dem Plattenteller des 
Wave-Fans und ein Hörer- 
lebnis für alle, die die 
Stimme von Kate Bush 
und die Iyrische Phantasie 
einer Joni Mitchell schät- 


zen und jetzt zu neuen 
Ufern aufbrechen wollen. 








Stumm und starr ragt der Gigant aus Stahl und Beton em- 


por. Doch immer wenn der Feierabend naht und die Ein- 
kaufswut mit dem gesunden Verstand konkurriert, herr- 
schen plötzlich im Parkhaus an der Nettergasse Hektik 
und Chaos. Eine lange Schlange aus Blech und Plastik 
reiht sich vor der Einfahrt auf, um an eine der schmalen 
Parkpaletten zu gelangen. Im Eifer des Gefechts „über- 
sehen“ jedoch viele männliche Autofahrer, daß einige 
Parkplätze im Erdgeschoß für Behinderte und Frauen re- 
serviert sind. Die (Park-) Rechte der Frauen werden vom 
angeblich starken Geschlecht oft bewußt mit Füßen ge- 
treten. Das DORMAGAZIN hat sich vor Ort umgesehen 
und die Männer auf verbotenem Terrain beobachtet. 


Samstag, 15. Juni, High 
Noon. Im Erdgeschoß sind, 
trotz großem Andrang, noch 
einige Frauenparkplätze 
nicht besetzt. Die Schranke 
ist offen, ein Fahrzeug reiht 
sich an das nächste. Prompt 
passiert das Vorhersehbare: 
Der erste Autofahrer lenkt 
seinen Wagen hinter den 
Eingang, entgegen der Ein- 
bahnstraße nach links und 
bleibt auf einem Frauenpark- 
platz stehen. „‚Woichnunmal 
da parke, bleibt das Auto ste- 
hen,” so der Ertappte. Doch 
immerhin: Daß das DORMA- 
GAZIN ihn auf „frischer Tat 
ertappt hat, ist ihm sichtlich 
peinlich. 

Auf den nächsten Kunden 
muß nicht lange gewartet 
werden: Schon nach weni- 
gen Minuten steigt ein Mann 
im mittleren Alter in seinen 
vierrädrigen Untersatz ein. 
Frauenparkplätze erachte er, 
teilt er auf Anfrage mit, zwar 
als sinnvoll, in der Eilehabe er 
aber nicht darauf geachtet. 


Im gleichen Moment kommt 
eine junge Mutter mit zwei 
Kindern vorbei. „Die Frauen- 
parkplätze sind sinnvoll. 
Wenn ich in der Stadt bin, 
nutze ich dieses Angebot 
gerne,“ bekennt sie offen. 


Seit dem 1. April dieses Jah- 
res muß jeder Betreiber eines 
Parkhauses diese Stellplätze 
nachweisen. Doch wenn 
Männer die freien Flächen für 
ihr Fahrzeug nutzen, ist dies 
nicht strafbar. Auf coura- 
gierte Damen, die auf ihr 
Recht pochen, reagieren die 
Herren der Schöpfung aller- 
dings oft mit Ablehung, 
Skepsis oder gar mit Wut. Im 
Dormagener Parkhaus war 
davon allerdings nichts zu 
bemerken. 


„Am hellen Tag halte ich 
Frauenparkplätze für absolut 
überflüssig. Niemand würde 
auf die Idee kommen, zu die- 














Wenn Männer 


Frauen blockieren 


sem Zeitpunkt einer Frau Ge- 
walt anzutun,“ meint ein jun- 
ger Mann. Gleichzeitig be- 


tonte er aber, daß die Park- 


plätze auch für Hausfrauen 
nützlich seien. Diese könnten 
ihre schweren Einkaufsta- 
schen nicht so weit tragen 
wie Männer. Eine weitere 
Überraschung: Nach dem 
Gespräch mit dem DORMA- 
GAZIN setze sich der Zivil- 
dienstleistende in seinen Wa- 
gen und suchte sich einen 
anderen Parkplatz. 

In weiteren Diskussionen mit 
Männern taucht immer wie- 
der das Argument auf, die 
Hinweise auf die Plätze in 
Dormagen seien unzurei- 
chend. Nur wer in der Mitte 


Vorführgeräte u. Laut- 


sprecher-Systeme bis zu 
40% reduziert! 


Einbau- u. Reparatur-Service - Auto-Hifi : neu & gebraucht 


CAR STYLING GARAGE 


PKW-An- u. Verkauf, Sportzubehör, Umbauten, Auto-Hifi u. Design 
H.J. Käsgen : Bahnstr. 3 - 4047 Dormagen 5 : Tel. 021 06/722 77 


TSV- 
Sportlertreff 


Inh. A. Lauer 


Für Ihr leibliches Wohl sorgen wir 
bei allen Veranstaltungen. 
Unsere Räumlichkeiten stehen Ih- 
nen — und auch Nicht-Mitgliedern 
des TSV - für alle Festlichkeiten 
zur Verfügung. 

Wir liefern kalte Büfetts auch 
außer Haus. 

4047 Dormagen 1 
Am Höhenberg 
Telefon 0 21 06 / 4 21 24 
Jeden Mittwoch: 
Rievkoche wie bej d’r Mamm, 
fresch us d’r Pann. 


parke, könne auch das Schild 
„rrauenparkplatz“ sofort se- 
hen. Wenn das Fahrzeug erst 
einmal geparkt und der Fah- 
rer in Richtung Ausgang un- 
terwegs sei, würde er den 
Hinweis zwar entdecken, 
sein Fahrzeug würde jedoch 
auf dem Parkplatz stehen 
bleiben. 


Fazit: Männer müssen mehr 
Rücksicht auf die Bedürf- 
nisse von Frauen nehmen. 
Weiterhin stände es dem 
Dormagener Parkhaus gut zu 
Gesicht, wenn die Hinweis- 
schilder auf die Frauenplätze 
besser zu sehen wären. 


Regina Nawrot 


Kommen-hören-staunen: 34 PS N 
KENWOOD -Soundmobil 


700 Watt 
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. a itzende Ta . ES GILT NICHT ALS BESO 
_ . BEN SON DERN GRATULATION. N N ersönlichen und die Glückwünsen® DERS NETT, auf seinen Gastge- 
Kn rm (1.) überbrachte IN hen der katholischen Jugendorg ber mit Hieb- und Stichwaffen 
ses, Detlev zen# \- s zum 15jährigen 


ten sich Nur bei Fechtern ist 
: i [ JG-Vorstand freut 5 loszugehen. Nu 
Bürgermeister Ha d Jürgen Brockmeyer VOM 2 i der Grillhütte mit- das anders. Bei den Deutschen 
von Burg Walddorf. Margret Steiner un ses den Zenk zur Feier an 
sation IM t des Briefumsc ’ 


G, Frank Meisterschaften der Rollstuhl- 
ü iö vorstand der KJG; 
natürlich auch über (ST His #tendorf vom Diözesan 


ie der techter stand der Dormagener 
ZW hRolandPa e Karl Kress sowi 
gene en re ndamt der CDU-Kreistagsabgee äh, Hubertus-Schützenbru” DR. WOLFGANG KEMPF 
Rost vom Katholischen ns Brudermeister der Straberger he mit Freiluft-Musik von drei Waffengattungen Im : 
stätige in bunte 


i i tbe 

erade ın seinem Am 
derechall, Günther Hofer ge 
den „Ambassador, mit Spielun 


. - Titel holte er sich mit dem 
kommen. Sie als  siimmeh bezwang die KJG die Dorma en nt Degen und Florett un- 
d Grill. Beieinem es mit selbstgenähten und 
ten 


: Lie 
terlag er jeweils WILFRIED 
| Jugendver- £ dessen Bauernhofin 
’n.n tröstete die Journalis h beim Geburtstag der PINSKI. Auf des 
eelf mit 3:0, trOS . Einige fehlten doc : toder Kirchen- Nähe von Wilhelmshaven 
gener PresS herandrang- Einig Pfarrgemeinderä der Nane 
tz Besuc reter von 
kauftaschen. Tro 


Pfarrer Weisenfeld nochein Vert 
Feier gekommen. 


Foto: Hans-Bernd Schmitz hatte Kempf während des Tur- 


bandes. Weder der niers gewohnt. 


vorstand waren zur 






















E GUCK DOCH NICHT SO GRIM- 
— MIG, THOMAS. immerhin ist 

ER BRNO ABEL. ae m .WSC-Wildwasserkanut THO- 
Ss S ww» © _ _MASBECKER gerade Vize-Welt- 

€ Ss a N”” - meister mit der Mannschaft im 
s ä "jugoslawischen Tecen gewor- 

# den. Er hat also allen Grund, op- 
timistisch in die Zukunft zu 
schauen, denn im kommenden 
Jahr wird das paddeln in wilden 
Wassern wieder olympisch. Viel- 
leicht sehen wir auch VOLKER 
 NERLICH und STEFAN BITTNER 
in Barcelona wieder. Sie kehrten 
von der WM in der Klasse der 
Zweier-Canadier mit der Bron- 
zemedaille zurück. 


rennen für Vereine im Rahmen des Dormagener Radrenntages ging es alles UND WENN KEINER HINTER’M TRESEN 
nicht so furchtbar ernst zu. Sportamtsleiter WILJO KATERS, sein kultureller STEHT, dann managt der Stadtdirekto 
Amtskollege HERBERT DANIEL und NORBERT NOLL von der Mannschaft EBERHARD HÜCKER die Sache mitden % 
der Stadtverwaltung halfen dem Starter des Horremer Männerballetts wie- Getränken beim städtischen Empfangfür | 

der auf die Beine. Das Nachsehen hatten am Ende beide Crews, denn Sieger !Sr@elische Gäste eben selber. Echt pro- 


bei der Staffelpremiere wurde das ERFT-RALLYE-TEAM, das sich mit dem f®sSionell, wie der ranghöchste Beamte 
Start auf das letzte große Abenteuer am 20. Juli vorbereitete. 











Dormagens Wässerchen und Bier kre- 


denzte. Die Gäste waren gerührt, nicht 
geschüttelt. 
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MusiıK & KNEIPEN 









Auras Pinte, Krefelder Straße 44, 
Tel. 409 77 


Avantgarde, Wahlhovener Straße 1, 
Tel. 458 16 


ak 


Hier trifft man sich: 


Dormagen, Walhovener Str. 1 
Telefon 458 16 






Blauer Bär, Zonser Straße 57, 
Tel. 47 79 91 


Bistro Baron, Kölner Straße 122, 
Tel. 47 74 14 






»Haus Bismarck« 
Hotel - Gaststätte - Musikkneipe 


Friedrich-Ebert-Platz 27 
Dormagen - Tel. 5481 







Destille, Weiler Straße 10, 
Tel. 44552 


Em Tresörchen, Nettergasse 5, 
Tel. 10350 






Musik- u. Kulturkneipe 


Gertrudenhof 
Kölner Str. 98 


Gertrudenhof, Kölner Straße 98, 
Tel. 106 56 
Im Fuchsbau, Bahnhofstraße 10, 
Tel. 107 14 






für freiluftliebende Schlemmer 


Eis im 


Straßencafe 


Dieter u. Anastasia Müller 


Heesenstraße 8 
Dormagen-Horrem 
Tel. 498 73 





Müllers Treff, Heesenstraße 8, 
Horrem, Tel. 498 73 

Pink Panther, Höhenberg 1, 

Tel. 47 73 58 

Rathausschänke, Kölner Straße 99, 

Tel. 57 87 

Reblaus, Friedrich-Ebert-Straße, 
Tel. 425 17 

Römerkrug, Krefelder Straße 22, 

Tel. 4 68 06 

Zum Goldenen Anker, Stürzelberg, 

Schulstraße 82, Tel. 7 1651 

Zur Schranke, Delrath, 

Johannesstraße 8, Tel. 7 2362 
Stadt-Schänke, 
Fried.-Ebert-Straße 35, Tel. 4 13 30 









DISKOS 


Black Horse, Hackenbroich, 
Dorfstraße 8, Tel. 6 07 22 





Daddy’s, Kölner Straße 142, 
Tel. 4 68 38 


Miami, Kölner Straße 26, 
Tel. 4 40 39 


CAFES 


Cafe Gladbach, Vom-Stein-Straße 36, 


Tel. 4 56 21 


Cafe Stübchen, Florastraße 39, 
Tel. 492 93 


Dorf Cafe, Nievenheim, 
Neusser Straße 3, Tel. 908 93 


Eiscafe Dal Piva, Moselstraße, 
Tel. 6 23 93 


Eiscafe Dolomiti, Zons, 
Schloßstraße 36 


Eiscafe Italia 90, Haberlandstraße 3, 
Tel. 47255 


Haus Piwipp, Piwipp, Rheinfeld, 
Tel. 42054 


Kleines Cafe, Delhoven, 
Klosterstr. 15, Tel. 80147 


O 


DORMAGEN 
| Kölner Straße 142 
Das gepflegte Cafe 
im Centrum unserer Stadt 
Öffnungszeiten: 

Mo. -Sa. 8.30-24.00 Uhr 
So.u. Feiertag 11.00-24.00 Uhr 
Fr. bis 1.00 Uhr 


Kö-Cafe, Kölner Straße 142, 
Tel. 4 16 66 


Wald-Cafe, Tannenbusch, 
Tel. 8 06 06 


RESTAURANTS 


Peking, Norfer Straße 6, 
Tel. 47421 





URANTS 


utsch 


RESTA 


Altes Zollhaus, Zons, 
Rheinstraße 16, Tel. 4 0103 

Bel d’r Tant, Rheinfeld, 
Piwipper Straße 4a, Tel. 4 07 86 


Haus Dick, Piwipper Straße 26, 
Tel. 4 96 54 


Haus Gladbach, Delhoven, 
Hauptstraße 58, Tel. 8 10 66 
Haus Heller, Delrath, 
Hüttenstraße 15, Tel. 70598 
Haus Ferber, Zons, 
Museumsstraße 13, Tel. 47 04 99 
Haus Hubertus, Straberg, 
Waldstraße 22, Tel. 800 82 









Höttche, Krefelder Straße, 

Tel. 41041 

Klosterhof, Knechtsteden, 

Tel. 807 45 

Kupferpfanne, Nievenheim, 
Neusser Straße 25, Tel. 9 02 83 





eurer ber 


Restaurant-Schänke, 
gutbürgerliche Küche, 
gepflegte Getränke, Eis. 







Museumstr. 13 
Zons, Tel. 47 04 99 
Do. Ruhetag 





Haus Niederfeld, Am Niederfeld 7 
Tel. 32 91 

Raitskeller, Kölner Straße 80, 
Tel. 4 25 38 

Steakhouse, Horrem, 

Rostocker Straße 13, Tel. 451 15 
Zur Alten Post, Kölner Straße 44, 
Tel. 4 1025 

Zum Feldtor, Zons, 

Schloßstraße 40, Tel. 54 41 

Zur Flora, Florastraße 49, 

Tel. 460 11 

Zur Krone, Nievenheim, 
Bismarckstraße 57, Tel. 92292 
Zur Post, Zons, 

Schloßstraße 52 

Zur Rheinfähre, Zons, 
Herrenweg 39, Tel. 423 49 

Zur Stadt Zons, Zons, 
Rheinstraße 14, Tel. 4 66 08 


RESTAURANTS 


Taverna Olympia, 
Nievenheimer Straße 
43742 

Ikaros, Knechtstedener Str. 4a, 
Tel. 10825 


RESTAURANTS 


Bei Mimi, Krefelder Straße 2, 

Tel. 4 21 32 

Da Mino, City Passage 

Da Pino, Horrem, 
Knechtstedener Straße 18, Tel. 36 35 
La Fontana, 

Römerstraße 40, Tel. 452 72 
Pizzeria da Angela, 

Kölner Straße 117, Tel. 47 7141 
Ristorante Piccolo Paradiso, 
Hackenbroich, Dorfstraße 18, 

Tel. 629 98 

Ristorante Portofino, 

Unter den Hecken 64, Tel. 107 49 
San Donato, Stürzelberg, 
Schulstraße 23, Tel. 7 33 37 





210, Tel. 





Pizzeria 
Nudelhaus 


Dormagen - Zons 
Schloßstr. 24 





Sole & Mare, Schloßstr. 24, 
Tel. 10954 











Da Walter, Zons, Turmstraße 2, 
Tel. 4 94 64 


RESTAURANTS 


jugoslawisch 





An d’r Weyh, Nievenheim, 
Heerstraße 17,Tel. 9 13 00 
Horremer Hof, Horrem, 
Konrad-Adenauer-Straße 35, 
Tel. 423 40 


Zur Krone, Kölner Straße 45, 
Tel. 421 46 


RESTAURANTS 


spanisch 






Las Palomas, Marktstraße 11, 
Tel. 47 74.47 


RESTAURANTS 


türkisch 






Deutsches Haus, Nettergasse 57, 
Tel. 54 32 

Em Stüffge, Kölner Straße 126, 
Tel. 47283 


IMBISS 


Apollo Grill, Kölner Straße 163, 
Tel. 4 13 06 

Imbißstube Noll, Zons, 
Stürzelberger 41, Tel. 4 92 61 


Deihovener 


GRILLSTÜBEHEN 


Klosterstraße 10 
Telefon 82037 


Delhovener Grillstübchen, 
Klosterstraße 10, Tel. 820 37 


Grillstube, Friedrich-Ebert-Straße 35, 
Tel. 4 13 30 


Grill-Stube, Hackenbroich, 
Von-Lauff-Straße 25, Tel. 6 02 23 


Heesen Grill, Horrem, 
Heesenstr. 6, Tel. 421 13 


Onkel Tom’s Hütte, 
Krefelder Straße 27, Tel. 37 21 


Schlemmerstube, 

Am Niederfeld 1, Tel. 4 04 94 
Stern Grill, 

Kölner Straße 47, Tel. 453 07 


Stürzelberger Grillstübchen, 
Stürzelberg, Schulstraße 8, 
Tel. 7 00 44 


Zur Futterkrippe, 
Knechtstedener Straße 5, Tel. 465 41 


Studio 1, Am Niederfeld, Tel. 38 10 
Studio 2, Am Niederfeld, Tel. 38 10 





GL SNaS ulzeßewäuog 


SCHALLPLATTEN 





Ring-Kaufhaus, 
Kölner Straße 70, Tel. 4 1060 


Miami-Laser-Sound, 
Kölner Straße 42, Tel. 453 52 
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Arndt, Nievenheimer Straße 30-34 
Tel. 47565 


Halada, Unter den Hecken 1, 
Tel. 4 64 86 


Liebe, Kölner Straße 31, Tel. 420 92 


Pauly, Friedrich-Ebert-Straße 37, 
Tel. 423 92 


Raddatz, Neusser Straße 23, 
Tel. 907 55 


Siebrichs, Dorfstraße 4, Tel. 6 01 34 
Thöne, Am Niederfeld2, Tel. 47 0909 


DAMENMODE 


Benetton, Kölner Straße 
Tel. 47 01 88 


Bramlage, Kölner Straße 73, 
Tel. 4 22 30 


Carisma, City-Passage/Kölner Straße, 
Tel. 47 73.06 


Dautzenberg, Kölner Straße 104, 
Tel. 57 30 


Döring, Modeboutique, 
Unter den Hecken 


Dress in, Krefelder Straße 27, 
Tel. 4 32 24 


Harlıs 


Figur + Mode-Studio 


An der Haberland-Straße 
Telefon 0 21 06/1 07 02 








Harlis, Haberland-Str., 
Tel. 0 21 06/1 07 02 


Hildsberg, Kölner Straße 144, 
Tel. 54 74 


Jeans Bär, Matthias-Giesen-Straße 28, 
Tel. 38 55 

Katja Moden, Kölner Straße 110, 
Tel. 4 21 36 


Kata-MNoden 


Kölner Straße 110 
Telefon 421 36 





Katja Sportive, Kölner Straße 91, 
Tel. 4 04 84 


Malina Moden, Gabrielstraße 1 
Tel. 7 0573 


Malzburg Moden, Marktstraße 9 
Tel. 465 50 





BOUTIQUE 


MALZBURG 


arktstraße 9 
Telefon 46540 


Modestube Born, Nievenheim, 
Neusser Straße, Tel. 904 13 





Modeshop Schneider, 
Kölner Straße 90, Tel. 4 63 99 


Mocassino, Kölner Straße 75 
Tel. 4 34 44 


Sabije, Kölner Straße, Tel. 32 29 


Sattler, Kölner Straße 122, 
Tel. 47 73 76 


Viv New Fashion 


Kölner Str. 118-120 
Tel. 448 84 





Viva, New Fashion, City-Passage/ 
Kölner Straße, Tel. 4 48 84 


Wexler Moden, Kölner Straße 99, 
Tel. 54 96 


Zonser Modelädchen, Feste Zons, 
Deichstr. 21 


KINDERMODE 


Bon Bon, 
Kölner Straße 135, Tel. 420 24 





Citypassage 
Kölner Str. 122 - Tel.: 480 96 





Kindermoden GO ON, Kölner Str. 122, 
Citypassage, Tel. 4 80 96 


MÄNNERMODE 


Der Mann, Nettergasse 2A, 
Tel. 480 88 


Henry’s Männermode, 
Walhovener Straße 1, Tel. 1 0361 


HosenKönig, Kölner Straße 135 
Tel. 420 44 


Hosen Zentrale, Kölner Straße 85, 
Tel. 47272 


MÄNNER 


Wir ziehen euch an! 


Katja 


N] olo] [= 


4047 DORMAGEN -» Kölner Str. 90 





Katja Sportive, Kölner Straße 91, 
Tel. 4 04 84 


Sattler, Kölner Straße 122, 
Tel. 47 73 76 


SCHUHE 


Bambini Kinderschuhe 
Unter den Hecken 60, Tel. 42763 


Ermert, Kölner Straße 102, 
Tel. 30 12 


Mocassino, Kölner Straße 75, 
Tel. 4 34 44 


Schuh & Schlussel 
Rz CHIUSSE 


.. B;: 


e Schuhreparaturen e Schlüsseldienst 
e Gravuren und Stempel-Service 


Kölner Str. 70 (im RING-Kaufhaus) 
4047 Dormagen 1 


= 0 21 06/4 63 02 





Moll, Unter den Hecken 62, 
Tel. 421 17 


Siegert, Lessingstr. 36, 
Tel. 4 14 09 


viva Schuhe 


Kölner Str. 122 
Tel. 47 02 44 





VIVA, Kölner Straße 122 
Tel. 47 02 44 

Zöller, Römerstraße 65, 
Tel. 467 68 


Gut zu Fuß durch Schuhhaus 


ZIHT 


4047 Dormageni - Nettergasse 5a 
© 02106 - 42262 





Zint, Nettergasse 5a, 
Tel. 42262 


LEDERWAREN 


Arntjen, 
Marktstraße 3, Tel. 10127 


Leger_ Ämoen 


Marktstraße 3 
Dormagen 
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® Führende Lederwaren 

© Kofler BREE 
@ Modeschmuck OERETT 
® Gürtel @ Schirme 1/10)36337 
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N SEE 


Röhrich, Kölner Straße 124, 
Tel. 49992 


WOLLE 


Die Masche, Bahnhofstraße 3, 
Tel. 439 46 









Uhlig, Bismarckstraße 12, 
Tel. 91086 


SONNENSTUDIOS 


Bräunungsstudio Solar, 
Vom-Stein-Straße 32, Tel. 48282 
Caribbean Sunline, Jürgen Röber, 
Krefelder Straße 50, Tel. 4 7181 
Karibik Rauen, Heesenstraße 1, 
Tel. 47 7846 

Nolden, Knechtstedener Straße 33 
Tel. 30 71 





Nievenheimer Str. 30-34 
4047 Dormagen-Zons 
= (02106) 470570 


Christine Kühn 





Sun Point, Nievenheimer Str. 30-34, 
Tel. 4705 70 

Sun Point, Florastr. 4, 

Tel. 10785 


Sonnenatelier Klug, Kölner Str. 157, 
Tel. 474 24 


BÜCHER 


Buchhandlung Schmidt, | 
Kölner Straße 64, Tel. 420 91 









Kölner Straße 100 
Telefon 02106-493116 


City-Buchhandlung, 
Kölner Straße 100, Tel. 4 93 16 


BLUMEN 


BLUMEN 
VAN BAARSEN 


Marktstraße 12 - Tel. 10102 







van Baarsen, Marktstr. 12, 

Tel. 10102 

Bless, Saarwerdenstraße 176, 
Tel. 47 06 04 

Blumenboutique Gabi, 
Pommernalle 9, Tel. 4 52 36 
Gladbach, Vom-Stein-Straße 34, 
Tel. 34 44 

Kleim, Industriestraße 8, 

Tel. 7 29 66 

Blumenkörbchen Klein, 
Gabrielstraße 12, Tel. 72475 
Klenner, Kronenpützchen 16, 
Tel. 822.08 

Kluck, Deichstraße 45, 

Tel. 57 52 

Klupiec, Bahnhofstraße 53, 

Tel. 47 79 10 

Rommerskirchen, 
Hindenburgstraße 73, Tel. 900 90 
Schmitz, Inh. Anke Jacobs, 
Krefelder Straße 21, Tel. 54 22 
Schlösser-Kreutz, 
Chrysanthemenweg 1A, Tel. 82175 





Blumen- 
binderei 


Inh. M. Wickfeld 


Kölner Str. 19 
Tel. 0 21 06/4 23 68 


Wickfeld, Kölner Straße 19, 
Tel. 4 23 68 


UHREN /SMUCK 


Hüsgen, Kölner Straße 37, 
Tel. 57 65 

Puzig, Kölner Straße 69, 
Tel. 42007 

Strunz, Kölner Straße 83, 
Tel. 4 66 28 





HEINZ 


Uhrmachermeister 
Goldschmiedestudio 
Kölner Straße 83 
Telefon 4 66 28 





SPORTARTIKEL 


REHRICH 


Kölner Str. 123 
Tel. 43038 


Röhrich, Kölner Straße 123, 





Tel. 4 30 38-39 





FOTOFACHHANDEL 


allkauf, Kölner Straße 48, 

Tel. 447 46 

Esser, Mathias-Giesen-Straße, 
Tel. 4 23 24 


Freibeuter, Kölner Straße 115, 
Tel. 54 36 


Hartig, Kölner Straße 134, 
Tel. 4 37 17 


Porst, Kölner Straße 56a, 
Tel. 56 87 


OPTIK 


Hinz, Kölner Straße 66, 

Tel. 4 12 33 

Optik-Studio, Kölner Straße 119, 
Tel. 4 30 63 

Optik-Studio 2, Krefelder Straße 11, 
Tel. 47 01 44 

Puzig, Kölner Straße 69, 

Tel. 42007 


OPTIEI ZCHULTE 


Kölner Straße 165 
Telefon 47 7649 











Schulte, Kölner Straße 165, 
Tel. 477649 


BÜROMASCHINEN 





Schröder, Marktstraße 2, 
Tel. 47 71 86 


ELEKTRIK 


Düren, Kölner Straße 29, 
Tel. 4 02 61 


Hentges, Mathias-Giesen-Straße 35, 
Tel. 430 53 


Krings, Gutenbergstraße 42, 
Tel. 80154 


Elektro 


Oeshheich 


Marktstraße 12 
Telefon 41315 


Oestreich, Marktstraße 12, 
Tel. 413 15 

Schieffer, Römer Straße 59, 
Tel. 460 99 





FAHRRÄDER 





Zweiräder 


IS vechet 


Florastraße 23 


Tel. 3356 





Boecker, Florastraße 23, 
Tel. 33 53 


Erkelenz, Parkstraße 12-14, 
Tel. 56 79 


Koch, Sachtlebenstraße 6, 
Tel. 7 08 96 


Peters, Hauptstraße 39, 
Tel. 8 08 06 


Richrath, Krefelder Straße 68, 
Tel. 4 25 84 


BESONDERES 


Aalbers Naturkosmetik, 
Knechtstedener Straße 18, 
Tel. 477313 

Aquaristik Köppen, 

Am Niederfeld 1, Tel. 47 76 79 
Bastelbedarf Flachskamp, 
Nettergasse 2a, Tel. 435 35 
Keglerheim, Hitdorfer Str. 1, 


Tel. 458 74 


Confiserie, Verpackungsboutique, 


Geschenkartikel PR 
= , a 


Hildegard Lerinartz 


Kölner Str. 122 - Tel. 477341 


Confiserie-Verpackungsboutique, 
Lennartz, Kölner Straße 122, 

Tel. 47 73 41 

Das Lädchen, 

Feierabendhaus Dormagen, 

Tel. 51 51 76, Mo.-Fr., 10-18 Uhr 
Fitness-Studio Röber, 

Krefelder Straße 50, Tel. 47181 
Fischfachgeschäft Romeiko, 
Kölner Straße 123, Tel.4 09 98 
Gerber-Pokale, 

Pommernallee 13, Tel. 4 59 89 
Schöne Aussichten, 

Kölner Str. 99 


Pokale 
annelore 
Jüsten 


Pokale, Sport- 
und Ehrenpreise 


4047 Dormagen 1 
Jetzt neu: Konrad-Adenauer-Str. 1-3 
Telefon (02106) 49306 


Pokale Jüsten, 
Konrad-Adenauer-Straße 1, 
Tel. 493 06 


Im richtigen Rahmen, 
Unter den Hecken 30, Tel. 47 73.09 


Kölner Straße 60 
4047 Dormagen 
Tel. 0 21 06/47 7875 


Kochen & Design, 
Kölner Straße 60, Tel. 47 7875 






Walhovener Str. 1 
Telefon 45674 


Keglerheim, Hitdorfer Str. 1, 
Tel. 458 74 


Katja Dessous, 
Walhovener Straße 1, Tel. 4 56 74 


Keramik-Laden, 
Gneisenaustraße 11, Tel. 36 41 


Lampen Look, 
Römerstraße 63 A, Tel. 57 04 


Le Baguette, 
Kölner Straße 99, Tel. 57 45 


Quick-step, 

Kölner Straße 147, Tel. 402 92 
Ross und Reiter, 

Krefelder Straße 31, Tel. 10647 


Schöne Aussichten, 
Krefelder Straße 11-13 


Schuch 


Pokale - Ehrenpreise 
Jagd und Angelsport 


Tel. 49360 












Schuch, Pokal, Angel, Jagdsport, 
Kölner Straße 47, Tel. 4 93 60 
Sportschule Shinto, 

Weiler Straße 9, Tel. 4 30 61 

Ugur Market, 

Krefelder Straße 4, Tel. 47 7874 


Vitalis 


Reformhaus 


Nettergasse 2a 
4047 Dormagen I 
Tel. 10796 
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Vitalis Reformhaus, 
Nettergasse 2a, Tel. 1 07 96 


Weinlager 
Unter den Hecken, Tel. 4 26 07 


99 ZN BIEIRT 
RÖRBGEIENM 


HOBBY + BASTELN 


Florastraße 38 
Telefon 42665 





Zauberkörbchen, 
Florastraße 38, Tel. 426 65 


Zoo-Center, 
Emdener-Str. 6, Tel. 41525 + 10577 


KOSMETIK 


Kosmetik Desiree 
Rübenweg 4, Tel. 32 09. 


Kosmetik Hahn 

Bahnhofstr. 54, Tel. 1 08 88 
Kosmetik Haritstein 
UÜbierstraße 9, Tel. 45540 
Kosmetik Kerth 

Bahnhofstr. 48a, Tel. 47 08 43. 


Kosmetik Klein 
Nievenheim, Nordstraße 19, 
Tel. 9 10 61. 


Malzburg, 


Marktstraße 17 
4047 Dormagen 
Tel. 0 21 06/4 40 15 





Kosmetik Malzburg 
Marktstraße 17, Tel. 4.40 15. 


Kosmetik Moll 
Robert-Koch-Straße 55, 
Tel. 409 35. 


Kosmetik Schütze 
Zons, Stürzelberger Str. 12, 
Tel. 47 76 92. 


Gaby Wißdorf, Nievenheim, 
In Uckerath 63, Tel. 9 12 96 


Anzeigenannahme 





0 27 06 / 4 30 8% 
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Donnerstag, 4.7., 20.00 Uhr Sonntag, 7.7., 20.00 Uhr 
Rathausvorplatz Kölner Str. 


The Art henians Griechische Folklore 





Kleinkunstsaal Langemarkstr. 1-3 


Leyla und Madschnun 


Ein Theaterstück mit Tanz und Musik 
aus der vorderasiatischen Kultur 


Dienstag, 9.7., 20.00 Uhr 
Kleinkunstsaal Langemarkstr. 1-3 


John Kirkbride 


Ein Schotte spielt New-Orleans-Blues 
auf der Gitarre 





RER 

















"The ER 





Freitag, 5.7., 18.00 Uhr 
Rathausvorplatz Kölner Str. 


singt Lieder aus Israel 





Samstag, 6.7., ab 10.00 Uhr 
Rathausvorplatz/Fußgängerzone Kölner Str. 


AWO-Sommerfest 


| John Kirkbride = 
mit kulturellen Aktivitäten Fr h. 10.7..15.00 Uh 
ıttwoch, I0./., 15. r 
Kunst auf der Straße 


de Fe Br en Kleinkunstsaal Langemarkstr. 1-3 
Unsfler aus der französischen Partnerstadt St. An re und der 
Galeriewerkstatt Dormagen malen wohl das längste "Auf der Suche nach dem 


Straßenbild auf die Kölner Straße (Fußgängerzone) verlorenen Brot” 
Clown Tif-Tof Ein Abenteuer für Kinder ab 6 Jahren 











Dormagen Kulturamt. 


Langemarkstraße 1-3 
Telefon 02106/53338/225 





Das Theater- und 
Konzertprogramm 

der Stadt Dormagen 
für die Spielzeit 91/92 ist da! 








Ab sofort erhältlich in allen Banken, Sparkassen und öffentlichen Einrichtungen. 






INTERNATIONALE KULTURTAGE DORMAGEN 1991 








Donnerstag, 11.7, 20.00 Uhr 
> An in; cc —ı <> Kleinkunstsaal Langemarkstr. 1-3 


sten KANGO 


Brozil-Percussion, Rhythmen und Stimmen aus Brasilien 


Sonntag, 14.7., 20.00 Uhr 
Kleinkunstsaal Langemarkstr. 1-3 


Musica Variata 
"Musikalische Kostbarkeiten aus Europa” 


. _ __. Kammermusikkonzert mit Werken von 
.  Lorca, Gervaise, Chopin, Rossini und Bach 


0 —. , Dienstag, 16.7., 18.00 Uhr 
nn =...  Rathausvorplatz Kölner Str. 


Gilson de Assis: Perkussion. Gesang - Joäo Gomes: Querflöte, Saxophon, EWI, Synthesizer - Märcio Alves: Schlagzeug, Perkussion, Gesang S I m OÖ n & Ga j fu n k el 


Revival Band 


| Hits des legendären Pop-Duos (Open-Air-Veranstaltung) 
A U 5 5 T E L L U N G Mittwoch, 17.7., 20.00 Uhr 


Galerie Kulturhaus Dormagen, Langemarkstraße 1-3 Kleinkunstsaal Langemarkstr. 1-3 
vom 26. Juni — 19. Juli 1991 Preddy Show Company 
Gerda Teng ler Playback-Musiktheater aus Berlin mit dem Stück 


"Bube Dame König” 
Dormagen 


Freitag, 19.7., 18.00 Uhr 
- Bilder, Zeichnungen -— Rathausvorplatz 


”"Kalinka a Orig. russ. Balalaika Ensemble 








KINDER- UND 
JUGENDFILME 


SENEEEEELEEEEEEEEEE: 5.nst00, 6.7., 15.30 Uhr 
Liebling, ich habe 


| j.\. die Kinder geschrumpft (ab Jahre) 
ri : Samstag, 6.7., 18.00 Uhr 
Kevin - allein zu Haus (ob 12 Jahre) 


Sonntag, 7.7., 15.30 Uhr 
Donnerstag, 4.7., 15.30 Uhr Ein Pony für zwei (ab 6 Jahre) 


226 
BR 
BA? 


Lippels Traum [ob 8 Jahre) Veranstalter des Kinder- und Jugendfilmprogramms ist 


i das Jugendamt der Stadt Dormagen. Hier sind auch 
Freitag, 5.7., 15.30 Uhr nähere Informationen zum Inhalt der Filme erhältlich. 
Hexen Hexen (ob 12 Jahre) Achten Sie bitte auf besondere Hinweiszettell 
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Mit ihrem Bühenenangebot, 
so Kulturdezernent Jürgen 
Nlef, weist die Stadt Dorma- 
gen ein Programm auf, nach 
dem sich „andere Kommunen 
unserer Größenordnung die 
Finger lecken würden.” Na- 
türlich wird Dormagen nicht 
annähernd mit den großen 
Nachbarn Köln und Düssel- 
dorf oder auch nur mit dem 
Rheinischen landestheater 
in Neuss konkurrieren kön- 


nen, aber verstecken b raucht 





Urlaub, Spaß, Kul- 

tur. Drei Wünsche 

auf einmal, wer soll 

denn die erfüllen? 

Im Zweifelsfall die 
Kreissparkasse 

und die DB in Zu- 
sammenarbeit mit. 

den Kommunen. 
Zum Preis von nur 12 Mark 
für Erwachsene und 
sechs Mark für Kinder 
startet der Ferienexpress 
am 28. Juli von Dormagen 
aus in Richtung Xanten 
und am 11. August von 
Rommerskirchen nach 
Andernach. 


Jeweils einen „tollen Tag für die 
Familie” garantieren die Kreis- 
sparkassendirektoren Dr. Rainer 
F. Kruse (r.) und Gerhard Bunde 


In Xanten lohnt sich natürlich ein Rund- 
gang in den historischen Stätten der ! 
Römerzeit, während in Andernach eine 
Rheintour per Schiff der Ausflugstip der 
Wahl sein sollte. Tickets für den Kurzur- 
laub gibt es in den Filialen der Kreis- 


sparkasse. 


Ws PasPieRr 


IN DORMAGEN 2 





sich die städtische 
ab September Klassiker wie 
„Wer hat Angst vor Vi rginia 
Woolf?”, „Lumpazivagabun- 
dus”, „Der kaukasische Krei- 
dekreis”. Insgesamt 274 
Werke werden in der Spiel- 
zeit auf der Bühne des Bet- 
tina-von-Ärnim-QGyman- 
aufgeführt. An 
kannten Schauspielern wer- 
den dabei Günter Mack, Pe- 
ter Striebeck, Horst Jüssen, 
Volker lechtenbrink, Frithjof 
Vierock und Ellen Schwiers 
zu sehen sein. Eine komplette 


Merck aller Stücke bietet 


Siums be- 


das gedruckte Prog ramm- 
w L 
heft, das zur Zeit an den öf- 
fentlichen Verwaltunsgge- 
bez 
bäuden sowie in Banken und 
kostenlos 


Sparkassen zur 


Abholung bereitliegt. 





Bühne 


wirklich nicht. Zu sehen sind 





Freilichtbühne Zons oder 
Krebelshof Worringen? Fe- 
stivalgängern wird es am 13./ 
14. Juli so schwer gemacht 
wie nie bei der Frage, wo man 
seinen open-air-Ambitionen 
nun am besten nachgehe. Die 
Veranstalter beider Festivals 
waren nicht zu Terminver- 
schiebungen bereit, zum 
Leidwesen der Freiluftfans, 
denn hörenswert sind beide 


Konzerte. 
Im Kölner Norden sind am 


13. Juli die Soulcats und am 


14. Juli BRINGS, die Headli- 
ner des Rock-In, bei dem an 
beiden Tagen um 14 Uhr Ein- 
laß ist. Die Reihenfolge der 
Gruppen am Samstag: 

— Find the Gap 

— Big Bazoobies 

— Marx n Angels 


— Soulcats 


Am Sonntag spielen: 
— Absent friends 

— Maix Minions 

— Matisse 

—- BRINGS 


Alternativ zur Tageskarte 
von 15 Mark steht ein Ange- 
bot des Krebelshofes, das 

nicht nur die Brieftasche 
schont, sondern auch außer- 







konzertanten Spaß ver- 
spricht. Mit einem Fulltime- 
ticket für 22 harte Mark kann 
man an beiden Tagen Live zu- 
hören und außerdem kosten- 
los sein Zelt im Garten des 
ehemaligen Bauernhofes auf- 
bauen. Zusätzlich gibt es für 
den Preis am Sonntag auch 
noch ein Frühstücksbuffet. 


























Der Berer hat einE 


En 





Unseren Gästen für die Treue 
und den Nachbarn für die Toleranz 


®® 
sagen wir D ankes ch on 
und »Auf Wiedersehen« 








a 
= Kultur- 
nd 


EOZES ! 


Musikkneipe 
Dormagen 
Kölner Str. 98 
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Zusätzlich haben wir auf dem 
Vorplatz eine Bühne, auf der 
während der Umbaupausen 
(15-30 Minuten) Kleinkunst- 
programm geboten wird. 
Kauft die Doppelkarte ambe- 
sten im Vorverkauf in der 


m 


on the water 





M. Walking 





ach Rock gegen 

Rechts und dem Festi- 

val im letzten Jahr, 
steigt am 13./14. Juli jeweils 
ab 14.00 Uhr auf der Frei- 
lichtbühne Dormagen-Zons 
Rock am Rhing Teil Il! 


Mit ein bißchen Glück und 
Fingerspitzengefühl ist es 
uns gelungen, vier Dormage- 
ner Gruppen und zwei Bands 
aus dem Kreisgebiet sowie 
vier Vertreter der neuen Deut- 
schen Rockszene zu ver- 
pflichten. Im einzelnen sind 
das am Samstag: 


= Poems for Laila 








ge, 


Am Sonntag spielen: 


— Sidepipe Blues Gang 
(Dormagen) 


BEGBREEEECEIEGGGUGU, u, 


— Willi Blau Band 
(Dormagen) 


Flowers on the breast 


— Jesus Christ Experience (Grevenbroich) 


(Kaarst) - Pantheon 
—- Frabsent Ends (Dormagen) 
(Dormagen) —- Poems for Laila 


(Berlin) 


The Biues Brothers 
Revival Band 
(Deutschland/Niederlande) 


- Rumble on the beach 
(Bremen) 

— M. walking on the water 

(Krefeld) 


Blüös Brothers Revivial Band 






























City-Buchhandlung, im 
Miami-Laser-Sound oder 
beim Schaufenster Verlag. 


Viele werden sich bei diesem 
Programm sicherlich wun- 
dern, wie wir die Eintritts- 
preise (10 DM Doppelkarte 
VvK) so unverschämt niedrig 
gehalten haben. Dies geht 
nur dank unseren Sponso- 
ren; dem Brauhaus zur Garde 
und der Volksbank e.G. 
Ebenfalls bedanken wir uns 
für die finanzielle und mater- 
ielle Hilfe bei der Stadt Dor- 
magen. 


Wir freuen uns auf Euch und 
auf das Festival und hoffen 
auf schönes Wetter! 


Für MaD e.V. 
Andi, Micky und Gö 







Sidepipe Blues Gang 









die Aufführung des The- 
‚ terstückes Leyla und, 
, Madschnun im Rahmen! 
der Internationalen Kul- 
turtage. Das Werk mit‘ 
Tanz und Musik aus 
. dem Vorderasiatischen 
Kulturkreis eröffnet Ein- 
blicke in Denk- und 
Handlungsweisen der 
von dort kommenden 
Menschen. Zu sehen ist 
das Stück am Sonntag, 
den 7. Juli, um 20 Uhr im 
Kleinkunstsaal. 





SS 


INTEGRATIONSVER- 
SUCH PER BÜHNE. Als 
„kultureller Versuch der 
Völkerverständigung” 


sieht Kulturamtsleiter 
Herbert Daniel (Photo) 


—_ 











D)/A GAPO) klingt zwar nach mehr und nach 


neuer Gruppe, doch hinter dem italienischen M usikbegriff für 
eine Wiederholung verbirgt sich Altbekanntes. Der Jugendchor 
Hackenbroich unter der Leitung von Horst Herbertz hat sich 
den neuen Namen gegeben. DA CAPO wird in diesem Jahr 
noch mindestens dreimal auf Konzerten zu hören sein. Am 8. 
und 9. November haben die Vocalisten ein „Heimspiel” in der 


Hackenbroicher Pfarrkirche. In Dormagens St. Michael sind 
sie am 17. November zu hören. Schwerpunkt des aktuellen 


Programmes: Gospelsongs. 





MINN=-WO 


Di. 2.7. Krönungsball des BSV Dormagen, 20 Uhr, Schützenzelt. 
" Musik und Literatur aus Italien, 20 Uhr, Stadtbücherei Kölner 
Straße. 

Mi. 3.7. Tango Fusion, 20 Uhr, Kleinkunstsaal. Argentinische 
Tangomusik mit Bandoneon, Cello und Kontrabaß. 

* Der Teufel mit den drei goldenen Haaren, Freilichtbühne Zons, 
16 Uhr. 

* „Mein linker Fuß”, Kino für Kinder ab I2 Jahren, 15.30 Uhr, 
Studio Kino. 

" Wall Street”, Filmabend der VHS mit dem Kinohit in amerikani- 
scher Originalfassung, 19.30 Uhr, Studio Kino. 


Do. 4.7. „Lippels Traum”, Film für Kinder ab sechs Jahren, 15.30 Uhr, 
Studio Kino. 

*“ The Athenians, griechische Folklore auf dem Rathausvorplatz, 
20 Uhr. 

Fr. 5.7. „Hexen hexen”, Film für Kinder ab 12 Jahren, 15.30 Uhr, 
Studio Kino. 

* Shuli Grohmann singt Lieder aus Israel, Rathausvorplatz, 18 Uhr. 
Sa. 6.7. AWO-Sommerfest in der Fußgängerzone, ab 10 Uhr. Zur 
gleichen Zeit beginnt vor dem Rathaus die Aktion Kunst auf der 
Straße, Außerdem kommt der Clown Tif-Tof. 

" „Zehn Jahre Breitensport im TSV” Sportfest zum Zuschauen und 
Mitmachen von 14 bis 18 Uhr im Höhenberg-Stadion. 

* „Liebling, ich habe die Kinder geschrumpft”, Film für Kinder ab 
sechs Jahren, 15.30 Uhr, Studio Kino. 

* „Kevin, allein zu Haus”, Film für Kinder ab 12 Jahren, 18 Uhr, 
Studio Kino. 

So. 7.7. Leyla und Madschnun, Theaterstück mit Tanz und Musik 
aus Vorderasien, Kleinkunstsaal, 20 Uhr. 


" Der Teufel mit den drei goldenen Haaren, Freilichtbühne Zons, 
16 Uhr. 


Stück 


’ 


* „Ein Pony für zwei’ 
Kino. 


‚ Film für Kinder ab sechs Jahren, Studio 


Mo. 8.7. Nationale Deutsche Tennismeisterschaften der Jungsenio- 
ren auf der Tennisanlage des TC Bayer Dormagen. Die Titelkämpfe 
im Schatten des Tannenbusch dauern bis zum 14.7. 

Di. 9.7. John Kirkbride, ein Schotte, spielt New-Orleans-Blues im 
Kleinkunstsaal, um 20 Uhr. 

Mi. 10.7. „Auf der Suche nach dem verlorenen Brot”, Abenteuer für 
Kinder ab sechs Jahren, Kleinkunstsaal, 15 Uhr. 

" Der Teufel mit den drei goldenen Haaren, Freilichtbühne Zons, 
16 Uhr. 

Do. 11.7. XANGO, brasilianische Stimmen und Rhythmen im 
Kleinkunstsaal, 20 Uhr. 

Fr. 12.7. Aufführung der Ballettschüler der Ballett-Etage Wegener 
Aula des BvA, 19.30 Uhr. 

Sa. 13.7. Rock am Rhing, Freilichtbühne Zons, Einlaß ab 14 Uhr. 

“ Aufführung der Ballettschüler der Ballett-Etage Wegener, Aule 
des BvA, 19.30 Uhr. 

So. 14.7. Rock am Rhing, Freilichtbühne Zons, Einlaß ab 14 Uhr. 
" Musica Variata, im Kleinkunstsaal, 20 Uhr. 
Di. 16.7. Simon & Garfunkel Revival Band, Rathausvorplatz, 18 
Uhr. 

Mi. 17.7. Preddy Show Company, Musiktheater aus Berlin mit dem 
„Bube Dame König”, Kleinkunstsaal, 20 Uhr. 

Fr. 19.7. Kalinka, das original russische Balalaika-Ensmble gastiert 
um 18 Uhr auf dem Rathausvorplatz. 

* Letzter Tag der Bilderausstellung mit Werken von Gerda Tengler, 
Galerie des Kulturhauses. 

Sa. 20.7. Beginn des Zonser Schützenfestes. Das Volksfest endet am 
23.7, 

"6. Grand-Erft-Rallye, ab 7.30 Uhr mit Start in Wevelingoven. Ab- 
schlußfete und Siegerehrung um 19 Uhr im Dormagener Schützen- 
haus. 

50. 28.7. Ferienexpress der Kreissparkasse, der Stadt Dormagen 
und der Deutschen Bundesbahn nach Xanten. 
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BTX: Bildschirm Kommunikation als Freizeitspaß 





Pseudo-Sex via 


Mattscheibe 





ehören Sie auch zu 

den Leuten, die mit 

Computern so viel 
anfangen können wie der Es- 
kimo mit der Eismaschine? 
Dann ergeht es Ihnen so wie 
mir - jedenfalls bis vor einigen 
Monaten, zu just diesem 
Zeitpunkt fiel mir ein Pro- 
spekt der "Deutschen Tele- 
kom” in die Hände, in dem 
lautstark die Vorzüge des 
neuen Mediums "Bildschirm- 
text” angepriesen wurden. 
Wunderbare, praxisnahe Le- 
benshilfen für jedermann 
wurden da versprochen — 
und alles nur für schlappe 
298,- Märker Inklusivpreis. 
Gesagt, getan — gut vier Wo- 
chen später hatte ich das 
gute Teil an meinem Fernse- 
her — verbunden mit einem 
sogenannten Modem mit 
meiner Telefonbuchse — an- 


EN 


und schon 


geschlossen 
konnte das mir noch unbe- 
kannte Vergnügen mittels ei- 
ner mitgelieferten schreib- 


maschinenähnlichen _Infra- 
rottastatur losgehen. Doch 
was fängt Otto Normalver- 
braucher nun mit diesem 
Spielzeug für Erwachsene 
an? 

Die Information, daß mehrere 
100.000 Seiten jederzeit auf 
dem Fernsehschirm abrufbar 
sind, klingt zwar ungeheuer- 
lich und imposant, aber allein 
die Vorstellung, nur einen 
Bruchteil dieser Seiten zu le- 
sen, erweckt in mir den unbe- 
stimmten Verdacht, den 
diesjährigen Jahresurlaub, 
statt mit den Mädels auf Mal- 
lorca, allein mit meiner Glotze 
im Wohnzimmer verbringen 
zu müssen, also beschrän- 
ken wir uns auf das wesentli- 


che. Praktischen Nutzen 
bringt ohne Zweifel das ”Ho- 
mebanking”, also die Mög- 
lichkeit, Überweisungen, Ab- 
fragen des Kontostandes 
etc. über das eigene Bank- 
konto durchzuführen. Selbst- 
verständlich immer nur nach 
vorheriger Eingabe eines nur 
dem Nutzer bekannten Ge- 
heimwortes. Fast alle Groß- 
banken bieten diesen Service 
heutzutage an, wenn auch 
leider die Barauszahlung via 
Wohnzimmergeldautomat — 
sprich Fernseher — immer 
noch nicht in die Tat umge- 
setzt werden konnte. Weitere 
praxisnahe Lebenshilfe bie- 
tet das Einkaufen via BTX bei 
Versandhäusern, das schnelle 
Anfordern von Prospekten 
bei Geschäften, Reisebüros 
oder Automobilclubs sowie 


die Befriedigung des Zocker- 
betriebes mittels der Mög- 
lichkeit, gegen meist über- 
mächtige Computer im 
Schach, 17&4 oder werweiß- 
nochwas anzutreten.— 


as Hauptinteresse der 
D+- BTX-Nutzer 

gilt allerdings dem 
"Tickern”, d. h. der direkten 
Kontaktaufnahme zu ande- 
ren Computerfreaks über so- 
genannte "Dialogsysteme”. 
Hier gibt es circa 15-20 di- 
verse Programmanbieter ‚in 
die sich der Kontaktsüchtige 
mittels einer BTX-Nummer 
einwählen kann. Einmal im 
Dialogsystem eingetroffen, 
gibt man sich einen Namen 
Pseudo”) und beschreibt 
auf einer von allen zu lesen- 








den Visitenkarte kurz seine 
Interessen oder Gesprächs- 
wünsche. Hierbei ist es völlig 
unerheblich und von nieman- 
dem nachkontrollierbar, ob 
aus Paul nun plötzlich Pau- 
line und aus Petra ein Peter 
wird. 


Der Phantasie sind keine 
Grenzen gesetzt, was am An- 
fang auf dem Papier recht 
spröde erscheint, entwickelt 
sich nach und nach zu einem 
himmlischen Vergnügen. 
Denn wann bitteschön hat 
man im richtigen Leben 
schon mal Kontakt zur "Be- 
zaubernden Jeannie”, zum 
längst totgeglaubten "Jimmy 
Hendrix” oder kann sogar 
beim ”Papst” höchstpersön- 
lich seinen Beistand für die 
am nächsten Tag anste- 
hende Mathearbeit erbitten? 
Neben diesen recht seriösen 
Systemen wie "Joy”, "Fanta- 
sia” oder "Hotel Astoria” gibt 


es auch noch die leicht anrü- 
chigen Treffpunkte, wo 
schon mancher Pott seinen 
Deckel gefunden haben soll. 


Hier sticht besonders der 
Marktführer der Dialogsy- 
steme ins Auge: ”Eden”, ein 
als futuristische Stadt aufge- 
bauter Treff, in dem sich von 
frühmorgens bis in die späte 
Nacht zumeist circa 100 — 
150 kontaktheischende 
Pseudos aufhalten, deren 
Namen auch die konservativ- 
ste Klosterschülerin über den 
Sinn und Zweck der Anwe- 
senheit schonungslos aufklä- 
ren: 


"Babsi, 26, heiss” ist da zu le- 
sen oder auch — passend zur 
Spargelzeit — "Elvira sucht 
Stecher”. Nicht nur für Skat- 
freunde empfiehlt sich die 
Kontaktaufnahme zu ”Peter 
& Uschi suchen 3. Mann”, 
und über was "Samantha am 
Telefon” reden will, sollte 


steuern. Aber Vorsicht: Billig ist das BTXen nicht! 


Video - Hifi-Stereo 
Farbfernseher : Antennenbau 
Eigener Kundendienst 


Kölner Str. 31, Dormagen, 
Tel. 420 92 
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RAAB: 
VEBE 


RR 


Schuhe + 


Besuchen Sie auch unser großes 
Jeansprogramm im 1. Obergeschoß. 
Im Herzen von Dormagen 
VON IE UELI) 


man(n) schon selber rausfin- 
den... Wie gesagt, heiß geht’s 
her und die Anonymität bleibt 
immer erhalten — ein idealer 
Treff also für Leute, die Spass 
am Flirten und jederzeit einen 
flotten Spruch auf den Lip- 
pen haben. Ob sich aller- 
dings das große Lebens- 
glück gerade hier in ”Eden” 
an Land ziehen läßt, darf be- 
zweifelt werden... 


NE 
ER“ 


DER 








och ein Wort zu den 
Kosten: neben der An- 
schaffungsgebühr 

und einer monatlichen Pau- 
schale von 8,00 DM machen 
sich insbesondere die Ko- 
sten für die Dialogsysteme 
recht deutlich auf der näch- 
sten Telefonrechnung be- 
merkbar, denn auch im BTX 
ist fast nichts umsonst. Ne- 
ben einer geringen Eintritts- 
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gebühr von meist 0,40 DM 
pro System muß für jede Mit- 
teilung, die man an einen an- 
deren Tickerer absendet, se- 
parat geblecht werden. 15 
Pfennige pro Mitteilung klin- 
gen im ersten Augenblick 
recht harmlos, aber bei ei- 
nem 2-stündigen Flirt im 
"Eden” fallen schon durch- 
schnittliche Gebühren von 
ca. 15,- DM an. Nicht wenige 
Ticker berichten überein- 
stimmend von Telefonrech- 
nungen in der Anfangsphase, 
von dessen Höhe selbst Al- 
penguru Luis Trenker 
schwindelig geworden wäre. 


Billiger wird’s im allgemei- 
nen, wenn der Eintritt in das 


BTX-System über einen 
schon bereitstehenden 
Home-Computer erfolgt. In 
keinem Fall sollte man außer 
acht lassen, daß auch wäh- 
rend des BTX-Betriebes der 
Ortstakt gnadenlos zu- 
schlägt und somit noch alle 6 
Minuten Kosten für eine Tele- 
foneinheit anfallen. Ein mit- 
unter teures Vergnügen also, 
daß uns aber andererseits 
hoffen läßt, daß sich die post- 
eigene Tochter ”Telekom” 
auf diesem Wege endlich ein- 
mal dermaßen saniert, daß 
wir in diesem Jahrtausend 
von weiteren Briefmarken- 
preiserhöhungen verschont 
bleiben — BTX sei Dank! 


Frank Hofmann 





Auch Deutschlands Nummer eins in Sachen körperli 
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Freuden, der Beate Uhse Verlag schwummert über die 
Mattscheibe beim BTX-System, bietet Warenversand 


und Kontaktsuche. 


rock-pop-ja2z-Ssoul-metal-reggae.. 





Weil EMF im Song ”Lies” von ih- 
rem neuen Album „Schubert Dip” 
den John-Lennon-Attentäter 
Mark Chapman einen Lennon- 
Songtext rezitieren lassen, klagt 
Lennons Witwe Yoko Ono jetzt 
gegen die Band. 


An einer Überdosis Drogen starb 
kürzlich in Los Angeles im Alter 
von 50 Jahen David Russin, einst 
Leadsänger der Temptations. 
Russin prägte die legendäre Mo- 
town-Band mit seiner Stimme von 
1961 bis 1968, kehrte nach Solo- 
Erfolgen im Jahre 1982 zur Band 
zurück und war noch im Mai in 
England auf Tournee. 


Hohen Besuch bekam der Frei- 
zeitpark Phantasialand in Brühl 
nahe Köln zu seinem 25jährigen 
Jubiläum: Für 500000 verkaufte 
Exemplare seiner neuen LP 
"Crazy For You” erhielt das Teenie- 
idol David Hasselhoff dort eine 
Platinplatte - im Beisein derinLas 
Vegas zu Weltruhm gelangten 
deutschen Zauberer Siegfried & 
Roy. Die sind mit Hasselhoff be- 
freundet, seit der sie 'mal in Vegas 


hinter der Bühne besuchte und er- 
halten seitdem Unmengen Anfra- 
gen: Ob sie nicht ein Autogramm 
von David Hasselhoff besorgen 
könnten... 


Die schon seit März erwartete Ver- 
öffentlichung der neuen Guns’N- 
’Roses-Doppelalben wurde wie- 
der verschoben, weil Axl Rose 
zwischenzeitlich noch drei Songs 
geschrieben hat, die er unbedingt 
unterbringen möchte. 


Mit einer Serie von Überra- 
schungskonzerten in kleinen 
Clubs sorgt Paul McCartney der- 
zeit in London für Aufregung. 


Zur Zahlung von 5600 Dollar 
Strafe wurde Darrn Robinson 
von den Fat Boys durch ein Ge- 
richt im US-Bundesstaat Pennsyl- 
vania verurteilt. Robinson gab zu, 
Sex zwischen einer 14jährigen 
und einem Mitglied seiner Road- 
Crew auf Video aufgenommen zu 
haben. 


Prominenten Besuch bekam Mor- 
rissey bei den Zugaben seines 
Konzertes in Los Angeles vor 


15000 Zuschauern: David Bowie 
kam auf die Bühne, um mit dem 
ehemaligen Smith-Kopf den 
T.Rex-Song „Cosmic Dancer” zu 
intonieren. Das zweite Album von 
Bowies Band Tin Machine er- 





Dick befreundet: Siegfried, David und Roy. 


scheint im August; im Juli beginnt 
Bowie mit den Proben zu einer im 
Herbst stattfindenen Tournee von 
Tin Machine. 


Uniformierte Parkwächter hinder- 
ten die Simple Minds daran, zu 
Beginn ihrer US-Tournee im Grif- 
fith Park in Hollywood ein Gratis- 
konzert zu geben. 


Neues von der Fusions-Front: 
Shane McGowan von den Po- 
gues wird demnächst mit Sinead 
O’Connor einen gemeinesam ge- 
sungenen Song von Lovin’ 
Spoonful („Do You Believe In Ma- 
gic”) herausbringen. R.E.M. sind 
zuhause in Athens/Georgia mit 
dem englischen Protestbarder 
Billy Bragg im Studio. „Mal se- 
hen, was wir in zwei Tagen zusam- 
menbringen”, dämpfte R.E.M.- 
Gittarist Peter Buck die Erwartun- 
gen von Reportern. 


(KGR) 
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as von weitem wie 
W verfallene Ba- 
racke aussieht, ent- 


puppt sıch bei näherer Be- 
trachtung als Dormagens 
Pferdeverleih-Monopol 

Nummer eins. Vom Roß bis 
zum Waschbär, und von der 
alten Droschke bis zur 
prachtvollen Hochzeitskut- 
sche kann all das gemietet 
werden, was das Herz eines 
Romantikers begehrt. Wer 
möchte nicht auf einem leb- 
haften und temperamentvol- 
len Reittier durch die Rhein- 
wiesen oder die Zonser Hei- 
delandschaft galoppieren? 


Kein Problem! Ein Reklame- 
schild auf der Düsseldorfer 
Straße wiest sowohl dem 
Möchtegern-Cowboy als 
auch jedem Hobby-Jockey 
den Weg. Zwischen 3 und 
103 Lebensjahren und von 4C 
Pfund bis zu zwei Zentnern 
Körpergewicht hat wirklich 
jeder für lappische 20 Mark 
pro Stunde die Möglichkeit. 
mit einer Stute oder einer 
Wallach nach Bedarf durcr 
die schöne Dormagener Um- 
gebung zu traben. 


Viel zitiert und doch wahr: "Es 
ist nicht alles Gold was 
glänzt”. Ein Blick hinter die 
Kulissen: ”Reiten” auf eigene 
Gefahr. Nach genauerer An- 
frage des Kunden, was die 
vorab geleistete Unterschrift 
in dem schwarzen Stallbuch 
bezwecke, der lakonisch 
knappe Kommentar des 
Pferdewirts: "Wenn dir etwas 
passiert, bist du mit dem 
Flugzeug abgestürzt oder 
vom Mofa gefallen”. Die ver- 
sicherungstechnischen Fra- 
gen sind damit auf einfachste 
Weise geklärt... 


15 Pferde und andere Krea- 
turen fristen im Reitstall am 
Wahler Berg ihr Dasein. In- 
mitten des Naturschutzge- 
bietes haben ausgediente 
Turniarpferde eine neue Hei- 
mat „‚efunden: Staubige und 
dunkle Boxen laden nicht ge- 
rade zum Verweilen ein. Aus 
dem alten Transistorradio. 
müssen die Gäule Lieblings- 
songs des Stallmeisters über 
sich ergehen lassen. Sozusa- 
gen als "Untermieter” leben 
dafür auf der Ranch an der 








Düsseldorfer Straße wasch- 
echte Waschbären, — sogar 
Gevatter Fuchs dreht hier 
seine Runden. 


och nicht im weiten 
D sondern einge- 

fercht hinter Käfigstan- 
gen markiert er sein Revier. 
"Die kommen Nachts immer 
in die Heide und klettern auf 
die Pappeln”, versucht der 
Mann im karierten Hemd und 
alter Cordhose auf den Miß- 
stand angesprochen, alle 
Bedenken über eine nicht 
mögliche artgerechte Wild- 
tierhaltung zu vertreiben. 
Währenddessen blickt das 
angeblich 43jährige Schim- 
melpony ”Georgie” mißmutig 
auf ein farblich passendes, 
undefinierbares Fellknäuel in 
einem angrenzenden Gatter. 


Was vom DORMAGAZIN an- 
fangs als "schöne Reitrepor- 
tage” gedacht war, ent- 
puppte sich leider als trauri- 
ger Anlaß eines Hintergrund- 
Reports. Denn seit minde- 
stes vier Jahren prasselt eine 
Beschwerde nach der ande- 
ren bei überregional arbei- 
tenden Tierschutzverbänden 
auf die Schreibtische. Jüng- 
ster Fall: Eine Frau aus Fre- 
chen erstattete beim Veteri- 
naramt des Kreises Neuss 
Anzeige gegen das kommer- 
ziell arbeitende Unterneh- 
men. "Uns sind die Hände 
gebunden”, muß Ernst-Jür- 
gen Kill vom heimischen Tier- 
schutzverein eingestehen. 
Obwohl zahlreiche entsetzte 
Bürger, die einmal als Reit- 
kunden hinter die Kulissen 
der Pferderanch geschaut 
haben, von den Tierschüt- 


Geschäfte mit 
er Kreatur 


zern tatkräftiges Handeln er- 
warten, muß der Verein mit 
Sitz an der Bergius Straße in 
Hackenbroich auf das Kon- 
trollrecht des Veterinäramtes 
vertrauen. "Die Anzeige er- 
weist sich als gegenstands- 
los”, so der Kreispressespre- 
cher Dr. Hildebrand auf An- 
frage zum DORMAGAZIN. 
"Kein Kommentar” lautete 


die Antwort von Amtstierärz- 









DORMAGAZIN-Mitarbeiter beim Ausritt: Auch ohne rei- 
terliche Vorschulung der „Entleiher” wurden die Tiere 
ausgehändigt. 








tin Dr. Uta Krebs auf die 
Frage nach den Richtlinien 
und Maßstäben der Kreisve- 
terinärbehörde, nach denen 
ein Pferdeverleih-Gewerbe 
unter die Lupe genommen 
wird. Das zwischen Tier- 
schützern und Veterinären 
erhebliche Meinungsver- 
schiedenheiten bestehen, ist 
für Eingeweihte ein offenes 
Geheimnis. 
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ir sind in heiklen Fra- 
We sensibler als die 
Beamten der Veteri- 


närbehörde”, erklärte der 
Vorsitzende des Dormagener 
Tierschutzvereins, Heinrich 
Simons. "Das sind’ ne andere 
Sorte Menschen”, hieß es. 
Auch Ministerialrat Karlheinz 
Koepcke vom Landestier- 
schutzverband Nordrhein 
Westfalen e.V. weiß von den 
Mißständen an der Düssel- 
dorfer Straße. ”Reitställe sind 


Sparkas 






DEÖRMAGEN 


generell Sorgenkinder des 
Tierschutzes. Zwischen Tier- 
schützern und Veterinären 
herrscht hinsichtlich der 
Feststellung, ob ein Tatbe- 
stand tierschutzrelevant ist 
oder nicht, erhebliche Diskre- 
panz.” Vor allem dann, wenn 
es sich um einen Verstoß ge- 
gen die Auflagen handelt, die 
vor Jahrzehnten noch zur 
Genehmigung des Betriebs 
geführt hatten, müsse man 
nach neustem Erkenntnis- 












sen-” 
A 


in Dormagen 


Familien-Ausflug nach 
XANTEN / Niederrhein 


am 28. Juli 1991 


Veranstalter: 


Kreissparkasse 
Grevenbroich 


stand oft wieder die Geneh- 
migung zurückziehen. Doch 
allein schon die Zuständig- 
keiten und Kompetenzen der 
Behörden scheinen nicht klar 
abgegrenzt. Erst nach mehr- 
maligem Anfragen über den 
Pressereferenten des Dor- 
magener Ordnungsamtes 


kam vom Rathaus eine kurze 
Stellungnahme. Aus "Daten- 
schutzgründen” gab’s kei- 
nerlei Auskunft über ange- 
meldete 


und versicherte 









Deutsche 
Bundesbahn 


Fahrkartenverkauf ab dem 3. Juni 1991 
bei den Geschäftsstellen der Kreissparkasse im Raum Dormagen 
und an der Fahrkartenausgabe des Bahnhofes Dormagen. 





Tiere. Der Sprecher betonte 
lediglich, daß am Wahler 
Berg ein Gewerbe angesie- 
delt und registriert sei. Wie 
das DORMAGAZIN aus si- 
cherer Quelle erfuhr, will der 
im Amt für öffentliche Sicher- 
heit zuständige Tierexperte in 
den kommenden Tagen erst- 
malig den Reiterhof inspizie- 
ren. Er wird auf mindestens 
zwei Pferde treffen, die mit 
schlappenden Hufeisen, 
morschem Zaumzeug und 
“leichten” Atemproblemen 
bei schnelleren Gangarten 
ohne Zutun des Reiters über 
gesperrte Wege der Zonser 
Heide stapfen. 


Selbst eine munter wie- 
hernde Fohlenherde auf der 
Weide vor der Zonser Alt- 
stadt trotzt diesen kein freu- 
diges Lebenszeichen ab. Mit 
langsamen Schritten trotten 
die traurigen Gesellen Rich- 
tung Stall. Hier wartet bereits 
die nächste Reitgruppe: 


Neun Jugendliche stehen mit 
der Gerte bereit und freuen 
sich auf ein aufregendes, für 
die Rößer bestimmt nicht er- 
qauickliches Abenteuer... 


Sigrid Peuker und 
Frank Möll 








PJ:\3 LIVE-FESTIVAL IM KREBELSHOF 


..BRINGS 
.„SOULCATS 


BE 13.7. 10.7 re 


FIND THE GAP ABSENT FRIENDS 
BIG BAZOOBIES MAIX MINIONS 
MARX ’N’ ANGELS MATISSE 

















OM 13. BIS 14. JuULL’91 NONSTO 


Fulltimeticket für Samstag Mht:JSonntag 
im Vorverkauf DM 22,- + VVK-Gebühr 
- Camping & Frühstück gratis - 
bei den bekannten Vorverkaufsstellen und im 
KREBELSHOF. 


Tageskarte DM 15,- + VVK-Gebühr 
KREBELSHOF e.V. Köln-Worringen Further Weg 1 Z 0221 /78 39 04 
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